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„indiſche und perſiſche Fabeln, miſsverſtandene Nachahmungen egyptiſcher Lehren
und Gebräuche,“ kindiſche Weltanſchauung, zweifelhafte Moral findet er
darin. D  le „Vernichtung“ de neuen Teſtamentes macht ſich noch leichter,
denn „der große Theolog David Strauß“ hat geſprochen. Dabei iſt es freilich
ſehr verwunderlich, daſs der Freidenker Rüdt, der keine Autorität anerkennen
wi doch anderen nachredet. „Wir ſind keine riſten mehr  10 meint Dr. Rüdt,
ſelbſt der Papſt und die Prieſter folgen Chriſto nicht nach, denn ſonſt müſsten
ſie alles den Armen geben Alſo weg nit dem Glauben! Hoch die Vernunft!
ſchließt Dr Rüdt unter „lang anhaltendem rauſchenden eiſa ſeine Rede

Darauf antworte Paſtor Thümmel, welcher ſagt, Dr Rüdt habe eine
Bierrede gehalten; dieſer aber verſichert, habe Nur Waſſer getrunken und das
cheint un auch das Richtige U ſein, nach ſeiner ede 3u Urtheilen, denn ſie
iſt ſehr wäſſerig Au der Vertheidigungsrede Thümmels iſt erwähnenswert,
da „die größte That Luthers“ u ſeiner Verheiratung findet, denn wider
ſtand dadurch der falſchen Sittlichkeit Roms Wir können uns für Paſtor Thümmelnicht begeiſtern, denn vertheidigt eine verlorne Sache und 5 mit ſehr

Gründen; aber Dr Rüdt, obwohl an Derbheit, So

Iſterei und großſprecheriſcher Mundfertigkeit ſeinem Gegner überlegen, iſt un mn ſeiner Frei
geiſterei viel eicht und mM ſeinen Tiraden über Gewiſſensfreiheit, Humanität,Duldung U namentlich wenn ETL Rouſſeau als „Vorbild der Tugend und
Sittlichkeit“ hinſtellt, viel 3u fade und U zudringlich. Sind ieſe Reden wirkichE gehalten worden, E bewundern wir die Genügſamkeit und Gutmüthigkeit der
Relmſcheider, welche 0 eichtem Geſchwätz „lange anhaltenden, ſtürmiſchen Beifall
zollten; ber geradezu unbegreiflich wäre 5 uns, venn wirklich, wie m der
„Vorrede“ geſagt wird, infolge dieſer Rede „eine große Anzahl' Lutheraner dem
Freidenkerbunde beigetreten Are Wir meinen, dieſe Reden vbären beſſer Uun
geſprochen und ungedruckt geblieben. Dr. eiß
26) Paſſionspredigten ghon Joſef Raphael Kröll, Stadtpfarrer

Iu Lauchheim⸗Kapfenburg. Mit Approbation des ürſtbiſchöfl. Ordinariats
Seckau. Graz. Verlagsbuchhandlung „Styria“. — 1895 Erſte Lieferung.
Preis fl —60 M. 4.—

Die Durchſicht der vorliegenden erſten Lieferung der „Paſſionspredigten“läßt Uuns der noch un dieſem 41  W.  ahre 5 erwartenden Erſcheinung der drei folgendenmit größter Spannung entgegenſehen. Der Autor hat eS, wie ſchon ein Blick
auf die vorliegenden Themata und ihre Gliederung zeigt, verſtanden, dem
vielbehandelten Stoffe „ fruchtbare Seiten abzugewinnen.

Gedankenreichthum bei Acdender Kürze, klarer Ausdruck bei knapper
Form, Originalität der Darſtellung und der Veranuſchaulichung des Dar⸗
geſtellten durch treffliche Beiſpiele zeichnen dieſes neue C rhetoriſcher
Begabung un ſchriftſtelleriſchen Fleißes aus un. ſichern demſelben ſchon
als Lectüre, noch mehr aber auf der Kanzel eine tiefe —  —2  5 D  V  ruck und
Ausſtattung ehr hön Petrus.
27 Patrocinienpredigten für die Patronsfeſte verſchiedener Heiligen

nebſt einer Predigt für das neue ahr und einer Wallfahrtspredigt.Zweiter Jahrgang) bearbeitet oſef Fuhlrott, Pfarrer und Dekan
Kirchworbis. Mit biſchöflicher Gutheißung. Paderborn. 1893 er

8⁰ 290 S Preis M A 7 geb. In Original⸗LeinenbandM 4.50 2.79
Dieſer zweite Jahrgang der Patrocinienpredigten bietet kurze aber gehalt⸗volle Elaborate von Vorträgen auf die eſte Mariä⸗Heimſuchung, Himmelfahrund Geburt, auf Kreuzerfindung und auf die F

eſte der Heiligen Severin,Agnes  . Blaſius, atha, Walburg, Ludger, Johannes von Nepomuk, Norbert,Vitus, Udalrikus, ilian, Heinrich, Vincenz von Paul, Liborius, ChriſtophAlexander, Bernard, Auguſtinus, Johannes Enthauptung, Lambert. Franz von
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Aſſiſi, Meinolph, Vrigitta, Hubert, Cäeilia, Clemens, Franz 4  , Barbara
und Jodokus. Wo dieſe Patroeinien gefeiert werden, dürften dieſe Predigten nichtelten ein willkommener ehelf ſein. Im übrigen gilt auch von dieſem zweitenJahrgang Q8 von dem erſten Geſagte V der theologiſch⸗praktiſchen Quartalſchriette 160 bis 161, Linz. ird hiemit auch dieſer zweite JahrgangFreunden gedruckter Predigten empfohlen.

Sarajevo (Bosnien). Joh. Danner 2—55 Theologieprofeſſor.
28) Wanderungenur Rom. kizzen, Bilder und Schilderungen

aus der ewigen Stadt 1  on IDr Robert Klimſch, ehemaligem Kaplan
der Anima. Ulrich Moſers Buchhandlung. Graz. —1894 Preis broſch.
fl 1.80 9.— geb. 2.40 NM  N 4.—

Da haben tr über Rom einmal ein Buch, Iu dem .—  — päpſtliche
Rom nicht geſchim wird Auch manche katholiſche Schriftſteller glaubten
S ihrer Wahrheitsliebe ſchuldig 3 ſein, die etwaigen Mängel In Kom
ar hervorzukehren, ſo daſs der geduldige Leſer oft ziemlich verſtimmt das
Buch weglegte. Ganz anders unſer „Wanderer durch Rom.“

Mit noch ungetrübtem Auge, mit friſchem Geiſte blickt hin auf die
Sieben⸗Hügel⸗-Stadt, durch den Anblick der ewigen BRBoma mit ihren Den  ürdigkeiten aus ELr und meuer Zeit wie bezaubert, greift zur Feder, vill Uuns
ſeine Eindrücke ſchildern und ein der ewigen Weltſtadt Uun entrollen; ſeine
anſchauliche, anziehende Darſtellungsweiſe eſſelt uUns, Dtr fühlen Uuns eingenommen
und begeiſtert für die Hauptſtadt der katholiſchen Die Schattenſeiten ſind
Ni ſo ar und düſter aufgetragen, daſs ſie den Eindruck des Ganzen ſtörten.Bei einer zweiten Auflage, die hoffentlich bald erſcheinen wird, wünſchten wir
einige flüchtig hingeworfene Skizzen mehr gefeilt, ebenſo die italieniſche
Orthographie mehr berückſichtigt 3u ſehen

Sarajevo. Profeſſor 2  N  dolf Hüninger 8
Die ſocialiſtiſche Staatsidee beleuchtet Urch Thomas

Aquin. Dargeſtellt Dir Ceslaus M Schneider. 80 98 Seiten.
Bonifaciusdruckerei. Paderborn. 1894. Preis M —7 5 —

Dem Miſsbrauche mit Stellen den Werken de Aquinaten gegenüber,
bvie ihn die Socialiſten un Wort und Schrift lieben, iſt der Hauptzweck
vorliegender Darſtellung, beſonders n den für die geſellſchaftliche Ordnung
unſerer Tage wichtigen Punkten, die ſichere Lehre de  S  8 Engels der Schule
lar vorzulegen.

Nach einer Einleitung über den Zweck der ſtaatlichen Ordnung werden
in vier Capiteln behandelt: die zwei a u

claſſen Im Staate, die Er
werbsquellen, die Familie, Widerlegung des. Communismus. Inder Einleitung, wie V jedem Capitel ird der entſprechende Text aus Thomas
vorgelegt und daran rech praktiſche, ſachverſtändige Bemerkungen angeſchloſſen.Das Schriftchen iſt gewiſs 9 zeitgemäß.

Neuötting, Oberbayern. E oſephus ⁴ Leoniſſa Cap.
30) Kurze Lebensgeſchichte des Dieners oOottes

Paſſerat, Generalvicars der Congregation ——  — allerheiligſten Erlöſers.
Nach dem Franzöſiſchen herausgegeben von P Joſef Alois Krebs

88 Meit biſchöflicher Approbation. Diülmen. 1894 124 Seiten.
Preis broſch. M. —.5 ＋ —.8 eh M  4. —

2  — Herausgeber iſt ſeit langen Jahren rühmlich bekannt al.  D Hagiograph(hl. Magdalena Pazzis, ſelige aſalle) und als Verfaſſer zahlreicher,


